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fachliche Grundlagen Bildsprache

Fachliche Grundlagen im bildsprachlichen Bereich
Die folgenden fachlichen Grundlagen sind Anregungen für die Gestaltung des Unterrichts. Sie stellen keine chronologischen Unterrichtsabläufe dar. Die bildsprachlichen Gestaltungselemente und –mittel sind mit denen der anderen fachlichen Bereiche zu vernetzen.

Zunächst werden die für das Fach Darstellen & Gestalten wesentlichen bildsprachlichen Gestaltungselemente Raum, Fläche, Körper, Farbe und Licht erläutert und im Weiteren durch die dramaturgischen und strukturierenden Gestaltungsmittel ergänzt. 
Die bildsprachlichen Gestaltungselemente

Gestaltungselement Raum
Im Folgenden wird der Ort einer Präsentation von Arbeitsergebnissen aus Darstellen & Gestalten kurz als „Bühne“ bezeichnet. Die Ausführungen lassen sich auf andere Präsentationsformen übertragen, die nicht an die Theaterbühne gebunden sind und andere Präsentationsräume und -orte haben.
Die Bühne wird als „Bild“ im erweiterten Sinne angesehen.
Die Bühne als Bild entsteht durch

· Positionierung der Akteure, z.B. Tableau, Standbild, 9er-Feld, usw.
· Positionierung von Requisiten, z.B. Stühle, Stäbe, Kisten, Koffern, usw.
· Positionierung von Kulissen, z.B. Aufhängung von Stoffbahnen oder gespannten großen Tüchern, Seilen, Bühnenprospekten, usw.
· Licht / Lichtprojektionen

Gestaltungselement Fläche
Die Fläche, die es zu gestalten gilt, taucht in verschiedenen Zusammenhängen wie Bühne, Plakat, Schattenwand usw. auf. Eine Gestaltung mit Farbe, Flächenform, Strukturierung bis hin zu einer reliefartigen Oberfläche ist möglich. Hierbei kann der Einsatz verschiedener Materialien hilfreich und sinnvoll sein.

Mit dem Begriff „Fläche“ können im Bereich der Bühne unterschiedliche Bühnenteile wie Bodenfläche, Seitenfläche sowie weitere eingezogene Ebenen und Wandflächen, die künstlerisch gestaltet werden, gemeint sein.

Beim Schattenspiel und Schwarzlichttheater kann die ganze Bühne als zu gestaltende Fläche angesehen werden, da die Räumlichkeit im Wesentlichen aufgehoben ist und die Spielfläche zweidimensional auf den Zuschauer wirkt.
Eine konventionelle Flächengestaltung liegt z.B. bei der Erstellung von Werbeplakaten für eine Präsentationsveranstaltung oder anderer Plakate für das Spiel selbst vor.

Gestaltungselement Körper
Der Körper, den es zu gestalten gilt, kann der eines Menschen oder ein dreidimensionales Objekt sein, das als Requisit  oder Kulisse eingesetzt wird.

Der Körper eines Akteurs kann auf vielfältige Weise zielgerichtet durch den Einsatz von Schminke, Maske und Kostüm verändert werden. Hier ist natürlich die zu spielende Rolle maßgeblich. Besonders wirkungsvoll ist die Körpergestaltung bei einem kreativen Umgang mit einfachen Mitteln und Materialien, die starke Veränderung in der äußeren Erscheinung bewirken.
Es können aber auch Körper im Sinne von Requisiten und Objekten neu erfunden bzw. je nach Bedarf umgestaltet werden. Neben der Farb- und Formgebung spielen auch Handhabbarkeit und Bespielbarkeit eine große Rolle.
Gestaltungselement Farbe
Bei der farblichen Gestaltung sind Farbzusammenhänge, Farbharmonien und Farbkontraste bewusst einzusetzen. Zu berücksichtigen und zu nutzen ist die Möglichkeit, durch Farbe Gefühle und Stimmungen beim Zuschauer hervorzurufen.

Darüber hinaus haben Farben eine Bandbreite von symbolischen Bedeutungen, die zusätzlich genutzt werden können.

Gestaltungselement Licht
Licht macht sichtbar und akzentuiert, was sichtbar sein soll. Lichtverhältnisse, farbiges Licht und Schatten vermitteln Stimmungen. Diese können die Wirkung einer Spielhandlung im Sinne der Verstärkung oder auch des Kontrasts unterstützen.
Durch gezielt eingesetzte Bühnenbeleuchtung wird die Aufmerksamkeit des Zuschauers gelenkt und fokussiert. Aus diesem Grunde ist die Entwicklung eines Lichtkonzeptes für eine Bühnenaufführung zur Unterstützung des Spiels hilfreich und notwendig.

Die dramaturgischen und strukturierenden Gestaltungsmittel

Die dramaturgischen und strukturierenden Gestaltungsmittel sind relevant für alle bildsprachlichen Gestaltungselemente.
Dramaturgische Gestaltungsmittel

Um die beabsichtigte Wirkung auf den Zuschauer/Betrachter zu erreichen, ist der Einsatz folgender dramaturgischer Gestaltungsmittel von Bedeutung:

· Kontrast in Form, Größe, Farbe, Helligkeit, Struktur, Oberfläche

· Übertreibung in Farbintensität, Kontrast, Größenverhältnis 

· Reduktion durch Weglassen unnötiger Einzelheiten in Bezug auf Form, Farbe, und Größe. Es ergibt sich dann oft eine einfache und ausdrucksvolle Gestaltung. 

· Abstraktion im Konzentrieren auf das Wesentliche, im Herausstellen und Sichtbarmachen dessen, was wirklich wichtig ist
· Verfremdung durch Licht, Farbe, Größe, veränderte Qualität oder Stofflichkeit. Auch durch neue Zusammenhänge oder Kontextverschiebungen erscheinen vertraute Dinge fremd.  Dies geschieht z.B. in Collagen, Montagen oder Assemblagen
Strukturierende Gestaltungsmittel

Für die bewusste und zielgerichtete Gestaltung der oben angeführten Gestaltungs-elemente sind die strukturierenden Gestaltungsmittel von Bedeutung:

· Reihung als Anordnung, bei der Akteure oder Objekte in eine Reihe gebracht werden
· Streuung als eine relativ gleichmäßige Verteilung von Akteuren oder Objekten
· Ballung als  eine Anhäufung, Konzentration an einem / auf einen Punkt

· Symmetrie und Asymmetrie als eine gleichmäßige/ ungleichmäßige Anordnung von Körpern, Formen, Flächen oder Linien auf der Bühne. 
· Perspektive als die Verhältnisse von Akteuren und Objekten im Raum: Deren Abstandsverhältnis im Raum in Bezug auf den Standort des Betrachters entscheidet über den räumlichen Eindruck der Bühne.
· Linien ergeben sich durch die Aneinanderreihung von mehr als zwei Punkten. Sie können gerade verlaufen oder geschwungen sein und in verschiedene Richtungen weisen. 

Waagerechte: eine Linie wie eine Horizontlinie parallel zum Boden

Senkrechte: 
eine Linie im rechten Winkel zur Bodenlinie
Schräge: 
eine Linie, weder senkrecht noch parallel zu einer (gedachten) Fläche wie Bühnenrand oder Bild
Diagonale: 
eine schräge Linie, die Ecken von Flächen, Körpern oder Räumen miteinander verbindet

